
P
 R

 E
 S

 S
 E

 M
 I T

 T
 E

 I L
 U

 N
 G

 
 

   

 1 

Bundesbauministerium unterstützt klimafreundliche  
Neubauten mit einer Förderung von bis zu 45.000 Euro Zinsvorteil  

 
Mit Fingerhut Haus von KfW-Programm  
„Klimafreundlicher Neubau“ profitieren 
 
Neunkhausen, 18. April 2023 – Klimaschutz ist lebenswichtig. Und wird 

gefördert. Am 1. März 2023 startete das Bundesbauministerium das neue 

Förderprogramm „Klimafreundlicher Neubau (KFN)“. Unterstützt werden 

Neubauten mit einer Förderung von bis zu 45.000 Euro Zinsvorteil. Mit seiner 

nachhaltigen Holzbauweise sowie der ausgeprägten, zertifizierten Güteüber-

wachung erfüllt Fingerhut Haus (www.fingerhuthaus.de) als Fertighaus-

spezialist die Voraussetzungen für die Förderung bei den meisten Hauskon-

zepten.   

 

Deutschland soll laut Klimaschutzgesetz bis 2045 klimaneutral werden. Dies erfor-

dert eine Umstellung der Lebens- und Wirtschaftsweise. Es werden enorme finan-

zielle Mittel benötigt – auch aus dem öffentlichen Haushalt. Durch die Folgen der 

Corona-Pandemie, der Energiekrise, des Fachkräftemangels und auf Grund weit-

erer Herausforderungen sind die Haushaltsmittel jedoch knapp. Daher hat die 

Bundesregierung die KfW beauftragt, sich auf die Neubauförderung besonders 

klimafreundlicher Gebäude zu fokussieren. 

 

„Die Förderung von klimafreundlichen Gebäuden ist ein entscheidender Hebel auf 

dem Weg zum Klimaschutz. Dieses Vorhaben unterstützen wir als Fertighausspezi-

alist tatkräftig“, erklärt Holger Linke, geschäftsführender Gesellschafter der Finger-

hut Haus GmbH. 

 

Fingerhut Haus setzt seit vielen Jahren auf nachhaltiges und energieeffizientes 

Bauen und bietet klimafreundliche Fertighäuser, die strenge und umfassende Quali-

tätsbedingungen erfüllen. Hierbei wird eine ökologische und wertbeständige Bau-

weise mit dem Einsatz regenerativer Technik kombiniert. Dadurch lassen sich 

natürliche Ressourcen sinnvoll nutzen und Energieüberschüsse erzielen. „Durch un-

sere nachhaltige Holzbauweise und unsere zertifizierte Güteüberwachung entspre-

chen wir den Auflagen des KfW bei den meisten Häusern“, sagt Holger Linke. 

 

 

http://www.fingerhuthaus.de/
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Was wird innerhalb des KfW-Programms gefördert?  

Gefördert werden das klimafreundliche Wohn- bzw. Nichtwohngebäude (KFWG) 

ohne und mit QNG-Siegel (KFWG-Q). Bei beiden Modellen müssen die Gebäude 

einen KfW-40-Standard aufweisen und dürfen nicht mit Öl, Gas oder Biomasse be-

heizt werden. Beide Varianten setzen die Erfüllung der Ökobilanz voraus. Das 

Gebäude darf nur wenig Treibhausgase ausstoßen, um damit den Anforderungen 

an die Treibhausgasemissionen des Qualitätssiegels „Nachhaltiges Gebäude Plus" 

gerecht zu werden.  

  

Bei KFWG-Q müssen zusätzlich die Anforderungen des Qualitätssiegels „Nachhalti-

ges Gebäude Plus (QNG-PLUS)“ oder des Qualitätssiegels „Nachhaltiges Gebäude 

Premium (QNG-PREMIUM)“ erfüllt und durch ein Nachhaltigkeitszertifikat (QNG-

Siegel) bestätigt werden.  

 

Ohne das Siegel beträgt der maximale Kreditbetrag 100.000 Euro je Wohneinheit 

und mit QNG-Siegel wird ein Kreditbetrag von bis zu 150.000 Euro je Wohneinheit 

gewährt.  

 

Holger Linke sagt: „Klimaschutz fängt zuhause an. Neubauten haben ein außerge-

wöhnlich hohes Potenzial zur Verringerung des CO2-Ausstoßes. Die KFN-Förder-

ung setzt genau dort an und fördert energieeffiziente Bauweise sowie erneuerbare 

Energiequellen. Und damit wird nicht nur der Klimaschutz vorangetrieben, sondern 

auch die Lebensqualität von Bewohnern gesteigert. Denn energieeffizientes Bauen 

und die Nutzung erneuerbarer Energiequellen sind auch kostensparend und fördern 

das Wohlbefinden. Wer also in KFN investiert, investiert in eine nachhaltige Zukunft 

für sich und weitere Generationen. Wir unterstützen das.“  

 

Zeichenzahl: 3.584 
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Mit Fingerhut Haus von KfW-Programm „Klimafreundlicher Neubau“ profitieren 
 
Bildquelle: Fingerhut Haus 
 

Kurzporträt Fingerhut Haus GmbH & Co. KG: 
Die Fingerhut Haus GmbH & Co. KG mit Sitz in Neunkhausen im Westerwald hat sich auf 
die industrielle Herstellung maßgeschneiderter Fertighäuser spezialisiert. Dies reicht vom 
Einfamilienhaus und Landhaus über die Stadtvilla und den Bungalow bis zum 
Mehrfamilienhaus und Zweckbau. Dabei zählen unter anderem das energieeffiziente sowie 
barrierefreie Bauen zu den Kernkompetenzen. Das familiengeführte Traditionsunternehmen 
ist bereits seit 1903 tätig und errichtete einst als Zimmerei und Sägewerk in Neunkhausen 
hochwertige Fachwerkhäuser. Im Jahr 1950 wurde das Unternehmen Fingerhut gegründet, 
das auf Grund der steigenden Nachfrage nach Fertighäusern den Fokus auf die Entwicklung 
von Kompletthäusern mit vollständiger Unterkellerung legte. Seit Herbst 2011 präsentiert 
Fingerhut Haus auf dem Firmengelände in Neunkhausen das neue „Kreativzentrum“, in dem 
auf rund 700m² vielfältige Muster und Varianten der Innenausstattung ausgestellt werden. 
Ein modern ausgestattetes Musterhaus steht am Standort in Neunkhausen, weitere neun 
Musterhäuser sind bundesweit zu besichtigen. 
Weitere Informationen unter www.fingerhuthaus.de. 
 

Weitere Informationen: 
Fingerhut Haus GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 46 
D-57520 Neunkhausen/WW. 
 
Ansprechpartner: 
Stefanie Metz 
-Marketing & PR- 
E-Mail: stefanie.metz@fingerhuthaus.de 
http://www.fingerhuthaus.de 
 

PR-Agentur: 
punctum pr-agentur GmbH 
Neuer Zollhof 3 
40221 Düsseldorf 
 
Ansprechpartner: 
Ulrike Peter 
-Geschäftsführerin- 
Tel.: +49 (0)211-9717977-0 
E-Mail: up@punctum-pr.de 
www.punctum-pr.de  
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